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sten-Gñss?, zwischen dem Hofschlosser Hr. Schwarz und dem Beckermcister Ostheim
delegenes Haus, an den Meistbietenden verkaufen, und sind bereits auf das Haus 2200
Rthl. und auf den Garten 410 Rthl. geboten worden; wer nun auf ein oder ander

Grundstück ein mehreres bieten will, kan sich bey ihm selbst melden.

13) Es wollen die Glaftnerfchen Erben ihre in der obersten Gasse, zwischen dem Becker-
Meister Grund und dem Brauer, Hrn. Stautz gelegenes Haus, wie auch vor dem neuen
Thor, zwischen der Proviant-Jüdin Herzin und den Schwcrtfeger, Hrn. Schön

 nickel, gelegenen Garten, an den Meinstbietenden verkaufen, und sind auf das Haus
über voriges Gebot der 2280 Rthlr. 20 Rthlr. mehr, also 2102 Rthlr. und auf den
Garten 622 Rthlr. geboten worden; wer nun zu einem oder anderm Grundstücke Lust

hat, und ein mehreres zu bitten, der kan sich bey obgesagten Erben melden und sein Ge-
bot thun.

14) Es will der Beckermeister Stephan sein Wohnhauß an der Ziegengasse Ecke, an
dem Hrn. Cammerschreiber Wittich nnd dem Hof-Trabant Sommer gelegen, verkau
fen, und sind beits 1222 Rthlr. darauf gebotton worden; wer nun ein mehreres zu ge
ben willens ist, wolle sich bey der Jgfr. Stephanin, in besagter Behausung melden.

VI. Sachen, so in Cassel zu Vermischen sind.

1) In der Mittelgasse in der Frau Bacher Hinterhause sind 2 Stuben und 3 Kammern, auch Play
für Holz zu legen, ohne dleobles auf Ostern)'an ein.odbr zwey einzele Personen, welche kecken
Haushalt haben, zu vermiethen, und die deßfalstge Conditio,is bey dem Schreiner-Meister Rotte

2?Bn) Hrn^Christian Umbach am Markt, ist die ganze 4te Etage, bestehend in einer Stube, 2 Cam
mer,,, Küche, Gang und Platz für Holz, sogleich oder von Ostern an, zu vermiethen.

 2) einem wohlgelegenen Hause ist ein Logis mit Stallung auf Oster», zu vermiethen.
4) Es ist ein ganzes Haus iu der untersten Fulda-Gasse zu vermiethen; Der Herr.Stadt-SecretLrim

 Koch giebt weitere Nachricht.
O Da die, in der Frau Obristin Gundelachin Behausung auf den» Graben vorhin gemeldete Z»»nmer

aus gewissen Ursachen bishero nicht haben vermielhet,nunmehro aber besehen und auf Johanni be,
zogen werden können ; so können diejenige, welche dazu Lust haben, sich bey der Eigenthümern,

selbst nwlden und die nähern Conditione* erfahren.

VJL personen, so Dienste verlangen.

O Ein junger Mensch von 19 Jahren, welcher bereits verschiedene Jahre bey vornehmer Hcrschast,
 laut Abschied in Diensten gestanden, ist im Stande, sowohl Herren als vsmer zu fristren, und suchet
wiederum Dienste als Laquay.

VIII. Personen, so Capitalia zu lehnen suchen.

i) Es verlangt jemand ein Capital von 600 Rthlr. auf gerichtliche zu verschreibende Grundstücke zu

lehnen.
IX. No-


